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Anitliche Bekanntmachungen.
Calw.

Nameiis -'Aendenuig.
Philipp Heinrich Gcngenbach  hon

Unterreichenbach hat um die Erlaubnis ge-
beten , seiner Stieftochter Christiane Friede¬
rike MerUe seinen Familiennamen Gengen¬
bach beizulegen.

Dieses Gesuch wird mit dem Anfügen
veröffentlicht , daß zu der nachgesuchlen Na-
mens -Aenderung von K . Kreisregierung zu
Reutlingen Erlaubnis ertheilt werden wird,
wenn nicht binnen 3 Monaten begründete
Einsprache hiegegen bei dem Oberamt er¬
hoben werden sollte.

Den t4 . Februar 1865.
K . Oberamt.
Schippert.

Bekanntmachung des großh. badischen Be¬
zirks-Amts Pforzheim, die Floßordnnng für
die LanghvlMhcrci auf den Flüssen Enz,

Nagold und Würm betr.
8 - t.

Tie Flöße dürfen nur an folgenden
Einbliidstätten gebaut werden:

») aus der Enz:  bei dem Birkenfelder
Wehr , bei der Frcitagswiese , bei dem
Roßwehr , im Blechwaag , bei der Eu
tinger Brücke und am Wehr bei Nie¬
fern;

t«) auf der Nagold:  am Beutel , ober¬
halb dem Büchenbronnec Steg , in
der Warschel , an der untern Weißcn-
steiner Brücke und an der Kallertbrücke;

r ) auf der W n r m : am Bernhards¬
platze , beim Rcutle , bei der obern
Brücke in Würm , bei der dortigen
untern Brücke und ander Kallertbrücke

Werden weitere EinbinLstätten nöthig,
so sind solche auf erfolgte Anzeige nach Ver¬
nehmung der dabei belheiligten Grundbesi¬
tzer. der Forstbelörde und der Wasser - und
Straßenbauinspektion vom BezirksamtPsorz-
heim zu bestimmen.

8- 2.
Die Länge eines Floßes darf auf der

Enz und Nagold 95l > Fuß neubadischen
Maßes und âus -der Würm 630 Fuß , die
Spitze oder das Vorbolz und den Anhang
oder Wedel eingerechnet , nicht übersteigen.

8 o>.
Die Breite der Flöße darf in Berück¬

sichtigung der Webrösfnungcn und der Floß-
löcher auf der Enz und Nagold nicht über
13 Fuß , ans der Würm nicht über 12 Fuß*
neubadischen Maßes betragen und zwar
mit Einrechnnng der durchras Weid . nge-

binde und durch das Fahren der Flöße im
gestreckten Zustande entstehenden Räume
zwischen den Balken.

. 8 4
Jeder Floßeigenthümer ist verpflichtet,

den Floß gehörig zu bemannen , so zwar,
daß derselbe ungehindert und in der Art in
gestrecktem Lauf sortgeschafft werden kann,
daß die Ufer und Üferbauten nicht Woth
leiden . Die Zahl der zu diesem Behufe er¬
forderlichen Flößer hängt von der Beschaffen¬
heit des Floßes und vom Stand des Was¬
sers ab , worüber bei vorkommender Anzeige
oder Beschwerde nach eingeholtem Gutachten
der nach dem folgenden Paragraphen auf¬
zustellenden Sachverständigen vom Bezirks¬
amt erkannt wird . -

8 - 5.
Tie Sachverständigen , welche das Be¬

zirksamt nach dieser Verordnung bei vor¬
kommenden Beschwerden oder in andern Fäl¬
len beizuziehen hat , werden nicht für jeden
einzelnen Fall , sondern aus folgende Weise
ständig ernannt:

Einen Sachverständigen und einen Stell¬
vertreter für Verhinderungsfälle ernennen
die Masserwerkbesitzer an der Flcßstraße;
einen zweiten Sachverständigen und einen
Stellvertreter die Flößergenossenschaft von
Pforzheim und endlich den dritten Sach¬
verständigen und dessen Stellvertreter er¬
nennt das Bezirksamt Pforzheim.

Diese drei Sachverständigen und ihre
Stellvertreter müssen in Pforzheim wohn¬
haft sein und werden dahin eidlich verpflich¬
tet , jeweils nack ihrem besten Wissen und
Gewissen ihr Gutachten abzugebcn.

(z »>lse!) iiii !§ folgt .)
Forstamt Altenstaig . -

Holz - Verkauf.
- t ) Stammbolz:

Montag-  den 27 . d. M .,
Mittags 2 Uhr,

im Hirsch  zu Warth ans Neubann/Gra-
ßert und unterer Hochwald:

881 Stück sorchenes und tannenes Lang-
und Klotzholz

Dien stag,  den 28 . d . M ..
Morgens 9 Uhr,

ini Ockfen zn Spielberg aus Scbornz-
hardt , Claßert , kleine und große Eichhalde
und Geiselrhann:

1019 Stück tannenes Lang - u . Klctzholz . !
2 ) Brennholz : s

Montag,  den 27 . d . M ., >
Morgens 9 Uhr , !

in Warth aus Neubann und Graßcrt : !
70 Klafter tonnene Scheiter und Prügel .)

3 ) Kleinnutzholz:
Mittwoch,  den t.  März,

Morgens 9 Uhr,
in Spielberg aus Neubann , Staufen , Non-
nenwalb , Hochwald . Geißelthann , Schornz-
hardt u . s. w . :

18500 Baumpfähle und Floßwieden,
6050 Hopfenstangen,

640 Gcrüststangen.
Altenstaig , 13 . Februar 1865.

K . Forstamt.
Holland.

? )2 . Liebenzell.
i Gläubiger -Aufruf.
j Nachdem die Erben des Willibald F i c-
>sel,  gewesenen Witlwers und Hafners in
lLiebenzell , die ErbschafUnur mit der Rechis-
!wvhlthat des Inventars angetrelen haben.
^werden die Gläubiger des Erblassers auf-
^gefordert , ihre Forderungen , soweit es nicht
; bereits geschehen ist,
! bis 25 . dieses Monats
Ihieher anzumelden und zu erweisen , widri-
igensalls sie die ihnen aus der Unterlassung
'zuzchenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei¬
ben hätten.

Den 13 . Februar 1865.
K . Amtsnoiariat.

Schalter.

2 ) 2 . Calw.

Haus -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Schuh¬

machers Jakob Friedrich Beißer
von hier kommt am

Montag,  den 27 . Februar 1865,
Vormittags 1t Uhr,

aus dem Rathhaus im zweiten öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Parz .-Nro . 323 die Hälfte an
10 .0 Rthn . ein dreistcckigtes Wohnhaus,

_2,3 Nihn . Hosraum um das ganze Haus,
12,3 Rthn . in der Metzgergasse , zwischen

Schuhmacher Reinhardt und Schnei¬
der Seifried.

Parz .-Nro . 308 . 6,9 Rthn . Gemüsegar¬
ten hinier der Metzgergasse bei obi¬
gem Haus.

Gemeinderäthlichcr Anschlag 800 fl.
Angetanst sür 900 fl.
Ten 7 . Februar 1865.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

2 ) 2 . Calw.

Hans -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Schuhmachers



Johann Heinrich Storr  von hier kommt am
Montag,  den 27 . Februar 1865,

Bormittags 11 Uhr,
auf dem RathhauS im zweiten öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf:

Parz .-Nrv , 148 . Ungefähr Vi« an
18,0 Rthn . einem dreistoüigenjWohnhauS,

am oberen Keller,
0,8 Rthn . Stall vor dem Haus,
4,4 Rthn . Winkel hinter dem Haus.

' 23,2 Rthn . im Biergäßle . neben Gerber
Hummel und dem Gang 'in
die Nonnengasse , hinter vr.
Feil ' s Garten

Gemeindercithlicher Anschlag 800 fl.
Angckaust für 825 fl.
Den 7 . Februar 1865.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Würzbach.
Bekanntmachung.

Nächsten Sonntag,  den 19 . d. M .,
wird unsere Kirche der Weihe übergeben,
wobei die Festlichkeit Morgens 10 Uhr be¬
ginnen wird.

Die Herren Akkordanten dieses Bau¬
wesens. sowie auch unsere Vorgesetzten Her¬
ren Beamten wollen , sofern sie sich an ver
Feier betheiligen wollen , um 9 '/ , Uhr auf
dem Rathhaus hierchch einfinden.

Stiftungsrath.

2)2 . Schmieh.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag,  den 24 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

»erkauft die Gemeinde
74 Stämme gemachtes Klotzholz und
circa 344 Stämme Flößholz

im öffentlichen Aujstreich auf dem Rathhaus
»ahier , wozu Käuser höflich eingeladen sind.

Den 14 . Februar 1865.
Schultheiß Erhard ». ,

2)2 . Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in diesem Blatt Nro . 15 und 1k

näher beschriebene Liegenschaft der 's Joh.
Georg Schneider 's  Witwe kommt zum
letztenmal am

Montag,  den 20 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

ans dem Rathhaus zum Verkauf.
Den 13 . Februar 1865.

Waisengericht.

Auhcramtliche Gegenstände.

Neubulach.

Einladung.
Die im Jahr 1815 Geborenen versam¬

meln sich Sonntag,  den 26 . Februar , im
Adler  hier und laven ihre Altersgenoffen
und andere Freunde zu einem guten GlaS
Wem freundlichst ein. 2) 1-

Lcbensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1864 waren überaus günstiger

Art . Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen (2010 Personen mit
4,353,000 Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem der frühere»
Jahre,  ist

die Zahl der Versicherten auf 26600 Pers .,
die Versicherungssumme aus 46,170000 Thlr ., fl. 80,797500 .,
der Bankfonds aus etwa 12,650000 Thlr ., fl. 22,137500 .,

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2 .150000 Thlr . waren nur 934000

für 575 gestorbene Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der rech¬
nungsmäßigen Erwartung zurückbleibt und den Versicherten eine abermalige hohe Divi¬
dende in Aussicht stellt.

In diesem und den nächsten 4 Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten vertheilt , was für die Jahre 186L
und 1866 eine Dividende von je ^

38 Prozent
ergibt.

Auf diese Ergebnisse verweisend , laden zur Versicherung ein
^Ferdin . Georg « in Calw.
Jakob Halst in Frcudenstadt.
Apotheker C . Oefstnger in Nagold.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
am 1. und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
schließt ab  Ferd . Georg « .

gßM " Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Gegenstände für die KUNstsiilber N von AlbM SlhUMlMN m
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Z Hochzeits -Einladung . »
^ Alle unsere werthen Freunde und ^
V Bekannte erlauben wir uns zu un- ^

serer Hochzeit, welche wir morgenden M
K Sonntag,  den 19 . d. M .. im G
A Gasthaus zum Anker  in Kenntheim K
,W feiern , hiemit freundlichst einznladen.
G Johannes Dölger . G
G Magdalene Schnürte.  G
KGKOK :KKGG :KOG : « « GKO

Kenntheim.
Nächsten Sonntag  Halle ick

Metzelsnppk,
wozu ich freundlichst einlave.

Michael Pfrom mer,
Anlerwnlh.

Liebeittill

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be-

kannle erlauben wir uns ,u unserer Hoch¬
zeit , welche wir am nächsten Dienstag,
den 21 . Februar , im Gasthaus zum Ockfen
dahier feiern, hiermit freundlichst einzuladen.

Christian Pfeift  e , Fuhrmann
Katharina Diltus.

Unkerieichneter verkauft einen noch in
gutem Zustand befindlichen

Kastenofen
billigst Hammer,  Löwenwirth.

Für LZruftleidende!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A W Mayer in Br es lau
ist ächtzuhaben in Flaschen s Ifl . 45 kr.
und ä 54 kr. in Calw  bei W - Enslin.

Aufforderung.
Da ich mein Leihgeschäft gänzlich

aufgebe , so werden Diejenigen , welche Ge¬
genstände bei mir haben , ersucht, solche in¬
nerhalb 4 Wochen einzulösen, widrigenfalls
ohne Ausnahme sogleich darüber verfügt
wirb . Friedr . Keller,

Kammmacher.

O »' m 01 * Ei " freundliches möb-
lirtes Zimmer parterre,

ist sogleich zu vermiethen bei
2)1. Werkmeister Ri eck er.

Gefundenes.
Die Unterzeichneten haben am 15 . dieß,

Morgens früh , auf der Swaße von Kenm«
heim bis iur HerrfckaflSbrücke etwas blau-
gefärbte Sirickcrwolle vermtelterweise ge¬
funden , welche der rechtmäßige Eigenthümer
gegen EliirülkungSgcdühr abholen kann.

Metzger Schmidt.
Hammer,  Löwewsirth.



Italienische Zwetschgen
iu vorzüglicher Güte empfiehlt

C. W.  Heiler.

Für Steinhaucr.
Ein tüci tiger Steinhauer , welcher gute

Zeugnisse besitzt, findet als Geschäftsführer
unter günstigen Bedingungen eine Stelle.
Nähere Auskunft ertheilt die Red . d . Bl.

Ein kleines Logis
für eine einzelne Person oder eine geord¬
nete kleine Familie ist sogleich oder bis
Georg » zu vermiethen bei

Louis Linkenheil  jun.

Lehrlings-Gesuch.
Ich nehme im Laufe dieses Frühjahrs

einen gesitteten kräftigen Menschen in die
Lehre auf . Georg Kleindub,

2 )2 . Schmiedinstr.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbntzeln
2 )2 . Bäcker Mehl.

Einsteher-Gesuch.
A Auf den Rest von 2 Jahren wird zu

^dem 2 . Infanterieregiment ein Einsteher
! gesucht ; von wem ? sagt die Redaktion.

Knecht-Gesuch.
Es wird ein junger doch kräftiger Mensch

als Knecht gesucht , der sich über Treue und
Fleiß ausweisen kann und sich neben der
Versorgung eines Pferdes auch gerne ande¬
ren Geschäften unterziehen würde . Guter
Lohn , sowie gute Behandlung wird zugesi¬
chert und kann der Eintritt sogleich gesche¬
hen . Zu erfragen bei der Redaktion.

Eine Zwirmnühle
in gutem Zustand ist zu verkaufen ; bei
wem ? sagt die Redaküon v. Bl . 2 )2.

Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten Publikum zeige ick er»

gebeust an , daß ich von heute an im Hause
des Herrn Dreher Vryl  auf dem Markt
wohne . Christian Lotterie,

2 )2 . Schneider.

Li . benzell.

Gefundene Uhr.
Letzten Sonniag  wurde hier eine llhr

mit silberner Kette gefunden , welche der
rechtmäßige Etgenthümer gegen die Eiiirü-
ckungsgedühc innerhalb 8 Tagen im obern
Bad abbolen kann 2 )2.

Lange weiße Erdbirnen
hat zu verkaufen

Carl Gakenheimer.

2)2.  Calw.

250 fl. u. 100  fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '^ Pro¬
zent sogleich auszuleihen G . Eb ; ,

Noch einmal die Jackenbörse.
t Schlitt -.)

8 ) 2 Tage vor dem Versteigerungstag können die Käufer —
natürlich unter gehöriger Aufsicht — das Lager besichtigen,-
zu welchem Zweck und damit keine Päcke geöffnet werdew
müssen , von jeder Parthie einzelne Muster ausgelegt sind . '

8) Die Auktion selbst findet in einem geeigneten Lokal in Ge¬
genwart von 2 Mitgliedern der Commission und durch einen
beeidigten Auktioneur statt.

10 ) Ter Zuschlag erfolgt sofort , wenn der je von der Versamm¬
lung der Producenien festgesetzte Minimalpreis erreicht ist
und nicht darüber geboten ist.

1t ) Die Bezahlung geschieht streng nach den ausgestellten , vor
Beginn der Auktion verlesenen , auch durch die Kataloge be¬
kannt gegebenen Bedingungen an die Commission , welche die
betressenden Beträge den Betheiligten .behändigt . Vollstän¬
dige Abrechnung ist so schnell als möglich nach jeder Auktion
vorzumhmen.

12 ) Im Fall der eine oder der andere der Jackcnfabrikanten bei
der Ablieferung einen Vorschuß auf die abgelieferte Waare
wünscht , wäre mit der hiesigen Handwerkerbank eine Ueber --
einkunfl zu treffen , daß diese gegen Anweisung der Commis¬
sion unter den bei der Bank üblichen Bedingungen Vorschüsse
dis zum Betrag von zwei Dritteln bis zu drei Vierteln des
taxirten Werths leistet.

Es dürfte sich diese Einrichtung namentlich für den Fall
empfehlen , wenn Waaren wegen zu niedern Angebots nicht
losgeschlagen werden.

13 ) Jedem Fabrikanten , welcher sich bei diesen Auktionen bethei-
ligt , ist strenge untersagt , außer den Auktionen etwas zu verkaufen

14 ) Tie Commission hat dafür zu sorgen , daß eine Anzahl im
Packen geübter Personen zur Verfügung steht.

Alles auf Kosten der Käufer und gegen sixirte Preise.
15 ) Der Persantt an die Käufer geschieht durch die Commissionen.

Ob mit diesen Auktionen sich nicht auch der Verkauf ver¬
wandter Artikel verbinden ließe , wird die Zeit lehren.

Nach Allem , was bis jetzt zu hören war , ist auf Seite der
Producenten der Plan auf keinen erheblichen Widerstand gestoßen,
aber auch die Käufer haben sieb, soweit ihnen das Projekt bis
jetzt mitgetheilt werden konnte , mit seltenen Ausnahmen sehr gün¬
stig für dasselbe ausgesprochen , ohne Zweifel wohl deßhalb , weil
sie ihren Zweck viel sicherer erreichen , wenn sie zu Auktionen kom¬
men . von welchen sie vorher genau wissen , was aus denselben ve»
kauft wird , als wenn sie auss Ungewisse die Reise hieher machen
und fast sämmtliche Producenten besuchen , mit Bielen markten
müssen , um ihren Bedarf zu bekommen.

Daß keiner von beiden Theilen das Geringste riskirt , daß
das Geschäft ein einfacheres , solideres wird , daß das Projekt den
Producenten schon deßhalb großen Vortheil gewährt , weil sie sich
nach - demselben nicht mehr mit dem Verkauf , sondern bloß noch
mit dem Einkauf und der Fabrikation zu befassen hätten , und
haß der hiesige Plitz unter allen Umständen bedeutend dabei ge¬
winnen müßte , wird wohl Jedem , der die Sache ohne Voructheil
betrachtet , einleuchten.

Vorerst soll den hiesigen Jackensabrikanten Gelegenheit gege¬
ben werden , sich das Projekt gründlich zu überlegen.

Wenn keine gewichtigen Stimmen sich dagegen aussprechen,
swird der Verfasser tiefer Zeilen sich zu geeigneter Zeit erlaubest
i ( falls dieß nicht vorher von anderer Seite geschieht ) die Bethei-
iligken zu einer mündlichen Besprechung einzuladen.

! T »Hesireuigkciten
! — Stuttgart. (104 Sitzung der Kammer der Abgeordneten,
s Schluß ) Ter Abgeordnete Mo hl behauptete , im Jahr 1853 nur
! aus Anhänglichkeit und Pietät gegen die Grundrechte gegen Wie¬
dereinführung der Todesstrafe gesprochen zu haben , während Rö¬
mer ihm sofort in gerechter Entrüstung aus seiner damals ge-

! haltenen Rede nachwies , daß er in jener denkwürdigen Sitzung
!vom 2 . März 1853 gesagt habe , er habe zwar in der National¬
versammlung für Beibehaltung der Todesstrafe gestimmt , aber er
! habe sich erst in neuerer Zeit mit diesem Gegenstände näher be¬
schäftigt und sei nun auf dem Wege der inneren Ueberzeugung,
namentlich durch das Studium der Thatsachen , zu der entgegen¬
gesetzten Meinung gekommen . Jetzt glaube er , daß es das größte
Unglück für die Negierung wäre , wenn die Todesstrafe wieder
eingeführt würde . Römer glaubte bei dieser Gelegenheit , Mohl
habe eben wieder gezeigt , daß die Sprache bestehe , damit der

! Mensch seine Gedanken verheimlichen könne . — ( 105 . Sitzung
vom 14 . Febr . Tie Debatte über die Todesstrafe wirb fortge¬
setzt ; 8 Redner , nämlieb Römer , Kausler , Zeller , Schott , Prälat
v. Mehring , Becher , Mattes und Prälat v. Binder sprechen ge¬
gen dieselbe , 9 , nämlich Kanzler Grßler , Frhr . v . Ow , Nickel,
Präl . v . Moser , Präl . v Deltinger , Gras v . Zeppelin , Prälat
v . Sigel , Graf v . Bissingen und ter Justizminister Frhr . v . Neu¬
rath erheben ihre Stimme für deren Beibehaltung . Schuldt ver¬
zichtet , nachdem sowohl die juridische , als religiöse Seite der Frage
genügend beleuchtet sei, aus daS Wort . Nach mehr als fünfstün¬
diger Debatte übergibt endlich Sarwey dem Präsidenten einen
Schlußantrag , die Kammer nimmt ihn an und es erfolgt sofort
die Abstimmung , obwohl noch 13 Redner für , 3 gegen den Com-
Missionsantrag eingeschrieben sind . Das Ergebniß "derselben ehrt
unser Vaterland und stellt es würdig in die Reihe der Cultur-
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Völker . Tie Todesstrafe wird verworfen mit 56 gegen 27 St .,
also mit einer Mehrheit von mehr als zwei Lritttheilen . Gegen
dieselbe stimmten : Zeller , Römer , Bahrhammer , Sehall , Bräuning,
Frhr v . SehaL , Psäfflin , Fror , v Gemmiugen , Cavallo , Rödin-
ger , Prälat v . Mehring , v Mattes , Tafel , Prälat v . Binder,
Duvernoy , Frueth , Beckb , Dffterdinger , Egelhaaf , Mack , v . Hier-
linger , Steinbuch , Dinkelacker , Kansler , v . Steinbeis , Hopf , Nä¬
gele , Fetzer , Ammermüller , Wiest , Heim , Maier , Amos , Denkler,
Seeger , Becher , Schneider , Deffner , Probst , Ruf , Schott , Schwa-
derer , Hölter , Desterlen , Weipert , v . Schmidsfeld , Eralh . Golther,
Schwantner , Römer , Mittnacht . Sarwey , Wolbach , Walter,
Sckäffle , Zimmerle . Für dieselbe stimmten : Frhr . v Holtz , Graf
v. Bissingen , Frhr . v . Crailsheim , Goppelk , Frhr . v Ow , Grath-
wohl , Frhr . v . Gültlingen , Nickel . Graf v. Zeppelin , Frbr . W.
v. König . Frhr . R . v. König , Präl . v . Moser , Präl . v . Hauber,
Troll , Präl . v . Dettinger , Mohl , Prälat v. Sigel , Jkler , Kanz¬
ler v . Geßler , Schuldt , Landenberger , Müllerschön , Geigle , Mau¬
len , Hirt , Eberhardt , Wächter . — Nickt anwesend waren : Graf
v . D 'egenseld , Frhr . v. Varnbüler , Frhr . v . Hofer , Groß , Dom
kapitular v . Longner , Dekan Maier , Lupberger und Licbtcnstein.
Domkapitular v. Longner hatte sich für die heutige Sitzung krank
melden lassen , Dekan Maier uno Lichtenstein verließen den Saal
vor der Abstimmung.

— Die durch Herzog Karl , den eifrigen Förderer der Kunst
und Wissenschaft , gestiftete öffentliche Bibliothek in Stuttgart
feierte am 11 . Februar , dem Geburtsfest ihres Gründers , ihren
hundertjährigen Sliftungstag.

— Aus Wien  wird über einen furchtbaren Sturm berichtet,
der am letzten Samstag auf der Südbahn bei der Station Ober-
Leseee Abends 6 Uhr den Güterzug aus dem Geleise brachte,
zwei Waggons gleich leichten Wägelchen ,umwarf und dadurch arg
beschädtgte , drei aridere Waggons aber über die Böschung warst
wodurch sie gänzlich zertrümmert wurden . Glücklicherweise ist durch
das besonnene Benehmen und die Geistesgegenwart des Zugper¬
sonals kein Menschenleben zu beklagen.

Frankreich . Paris,  15 . Febr Der Kaiser eröffnete heute
die dießjährige Session der Kammern mit einer Thronrede , in
welcher er bedauert , daß die Hoffnung eines Congreffes , um die
Europa bedrohenden Schwierigkeiten auszugleichen , sich nicht er¬
füllt habe ; denn daS Schwert durckschneide oftmals die Fragen,
»hre sie zu lösen . Die einzige dauerhafte Frievensgrundlage sei,
wenn die Fürsten freiwillig den wahren Interessen der Völker Be¬
friedigung verschaffen . Der Kaiser erinnert an die strenge Neu¬
tralität , welche Frankreich in dem Herzogthümerstreit bewahrt . !
Frankreich habe sich darauf beschränkt , dem Grundsatz der Natio¬
nalitäten und dem Recht der Bevölkerungen , befragt zu werden,!
Geltung zn verschaffen . Auf die italienischen Angelegenheiten über¬
gehend , sagt die Thronrede : Der Septembervertrag werde die
Befreiung des Königreichs Italien und die Unabhängigkeit des
heil . Stuhls gleichmäßig kräftigen . Italien habe seine Haupt¬
stadt in Las Herz des Landes verlegt . Sick losmackcnd von lo¬
kalen Vorurtheilen , habe es sich Lärmt definitiv konstituirt und sich
gleichzeilig mit dem Katholizismus o.usgesöhnt , indem es sich ver¬
pflichtete , die Unabhängigkeit des heil . Stuhles zu achten . Das
päpstliche Gebiet sei gleicherweise unter den Schutz des Vertrags
gestellt , der ans feierliche Weise die beiden Reaieningen verbinde.
Die Convention sei somit nicht eine Waffe des Kriegs , sondern
ein Werk des Friedens und der Versöhnung . Die fernen Expe¬
ditionen seien fast zu Ende , auch die Garnison von Rom werde
bald zurückkehren . Frankreich könne nunmehr ohne Unruhe au
die Werke des Friedens gehen . Die Religion und der öffentliche
Unterricht bilde den Gegenstand unablässiger Sorge . Alle Be¬
kenntnisse erfreuen sich gleicher Freiheit . Aber der Kaiser zähle
auf die Achtung vor dem Grundgesetz des Staats . - Er werde
die bürgerliche Gewalt , welche seit Ludwig dem Heiligen kein
französischer Souverän jemals preisgegeben habe , unversehrt auf¬
recht halten . Tie Thronrede geht dann über zu den Arbeiten des
Friedens , welche Frankreich unternehmen müsse , ohne Volt Neuem an
den,ö ffentl ichen Kredit sich zu wen den . — De r Gen eral M ' Clellau,!

NediZrt , gcdrnmt « ird vcrtc»t

Lincolns Mitbewerber um die amerikanische Präsidentschaft , is!
in Paris angekommen und im Hotel de l ' Empire abgesticgen.

Italien . T u r ! n , 13 . Febc . Den Vertretern der auswär¬
tigen Mächte ist die offizielle Anzeige von dem Residenzwechsel dc-S
Königs zugekommen . General Lamarmora hat sie gleichzeitig ge¬
beten . baldigst nach Florenz übersicdelii zu wallen . — Florenz,
15 . Febr . Der König Viktor Emauuel hat heute die Munizipal¬
junta von Turin empfangen und derselben lebhafte Gefühle deS
Wohlwollens sür die Turiner Bevölkerung ausgedrückt . — Mes¬
sina,  14 . Febr . Tie Eruption des Aetna fährt mit vieler Ge¬
walt fort . Sie findet durch 4 verschiedene Ausflüsse statt . Die
Lava hat bereits 12 Kilometer zurückgelegt . Sie hat sowohl Acker¬
land bedeckt, als auch drei tiefe Schluchten angejiillk . Der bis
jetzt verursachte Schaden wird auf eine Million veranschlagt.

Amerika . New York,  3 . Frbr . Drei offiziöse Commissäre
des Südens sind zu Monroe angekommen , um mit Hrn . Lincoln
Friedcnsuuterhandlungen anzuknüpfen ; Hr . Seward ist ihnen ent¬
gegengereist . Der Congrcß in Washington hat Las ' Amentemeiit
zur Verfassung , die Abschaffung der Sklaverei betreffend , ange¬
nommen . Die Nachrichten über Sherman widersprechen einan¬
der . — 4 . Febr . Präsident Lincoln und Staatssekretär Seward
sind nach Washington zurückgekchn nach vierstündiger resultatloser
Conserenz mit den Südkommissaren , ŵelche nach Richmond zu¬
rückgekehrt find.

LandwirthschuftlicheS.
U e b e rw i n t e r n ii g der Bienen

Luft ist der Biene ebenso Bedürfniß , wie jedem andern le¬
benden Geschöpf — auch im Winter.  In hermetisch verschlosse¬
ner Wohnung muß das Volk ersticken . Las ist scheu mehr als
einmal geschehen . Aber auch ' der Verschluß des Fluglochs mit
nur lockeren , die Lust nicht ganz abschließenden Stoffen ist immer¬
hin ein mißliches Ding ; es sollte auch das nie staltsuiden , ein¬
mal , weil der in der Regel dabei beabsichtigte Zweck — den
Stock warmhalliger zu machen — nur unvollkommen erreicht wird,
sofern die Jnnenwärme desselben als leichter denn die Lust nicht
nach unten , sondern seitlich , mehr noch aber nach oben  hin ent¬
weich ! ; sodann hauptsächlich darum , weil dadurch den Bienen die
immer möglich zu lassende  freie Passage abgeschnitten wird.
Man denke sich beispielsweise wärmere Winlertage , wie wir solche
im Anfang vorigen Monats wirklich mehrere hatten ! Wie lustig
spielten da die freien Völker vor und benützten die wenig gün¬
stigen Stunden zum erwünschten Reinigungsausflrig , und wie leicht
können solche nun wieder längere Verbannung in die Wohnung
ohne Schaden aushalten ! Wie steht es aber mit den eingesperr¬
ten Völkern ? Wohl haben auch sie Empfindung von dem vvrge-
gangenen Temperaturwecksel , fühlen ebenso wie jene Lust und
Bedürfniß nach einem Ausflug , können ihn aber nicht machen,
weil ibr kluger Herr das Flugloch verstopfte , um ihnen warm zu
machen und nun vergaß , es rechtzeitig wieder zu öffnen . Ja
wahrlich , warm genug macht er ihnen damit , warm b̂is zum
Ersticken!  Man halte nur Las Shr an solchen Stock ! wie
rumorts da drinnen ! welch ' Brausen und Toben ! Wie erhitzen
sich die armen Gesangenen und suchen mit Gewalt anSzubrechen!
Umsonst . Ein Glück jetzt , wenn es kein starkes Volk ist , denn
ein solches machts kürzer , es erstickt in seiner eigenen erhitzten Masse,
— das Dpscr eines unverzeihlichen Mißgriffs ! Das Flugloch
mag zur Abwehr von Mäusen verengt , oder mit Nägeln , Draht¬
stiften rc . verspießt , — aber g eschlosse n soll es nie werden.
Zwei bis 3 Bienen sollen immer ungehinderten Durchgang finden
können ; Ließ genügt zum nöthigen Luftzutritt und verhindert den
Zugang ungebetener Gäste . Zeitweiliges Nachsehen , ob diese enge
Defsining nickt durch todle Bienen verstopft sei und Beseitigung
der letzteren im vorlommenden Falle ist löbliche Vorsicht und wi^
ein besorgter Bienenwirth in seinem eigenen Interesse sich Lies^
kleinen Mühe gerne unterziehen. _ (Forts , folgt .)

Gottesdienste . Sonntag , >v, 7>cbr. Perm. zPredig!): Hr. Helfer
Sannt ', i Rindertet re mit den Tücktcrn l. Eiaffe. — Nachm- (Bibelst.): Hr.
Heiser Sei' midi . _ _ _

von A . Veilckiätrr.
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